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An den Vorsitzenden 
des Ausschusses für Arbeit und Soziales

Herrn Helmut Feldmann

An die Vorsitzende des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschusses

Frau Dr. Martina Schwartz-Gehring

An den Landrat 

Herrn Sven-Georg Adenauer






19. Januar 2012
Betrifft: Antrag der SPD-Fraktion zum Haushalt 2012  


   Durchführung des Projektes „40er-Familien-Programm“

Die SPD-Kreistagsfraktion beantragt, nachstehenden Antrag im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2012 im Arbeits- und Sozialausschuss, im Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss, im Kreisausschuss sowie im Kreistag zu beraten und zu beschließen: 

Antrag:
Der Kreis Gütersloh stellt im Haushalt 2012, sowie fortgeführt bis 2014, dem Jobcenter jährlich 150.000 € zur Verfügung. Mit diesen zusätzlichen Mitteln soll die Maßnahme „40er-Familien-Programm“durch die GAB  umgesetzt werden.

Es wird dabei angestrebt, dass sich diese Maßnahme mittelfristig selber finanziert und auch refinanziert.
Begründung:

Der Kreis Gütersloh übernimmt ab dem Jahr 2012 als Optionskommune eine besondere Verantwortung. In den bisherigen Diskussionen war stets unbestritten, dass immer mehr Personen zu den so genannten arbeitsmarktfernen Personengruppen zählen und somit einer besonders intensiven Begleitung bedürfen.

Ohne grundsätzliche Stabilisierungsmaßnahmen und ohne den Aufbau von Förderketten zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit kann bei diesen Kundinnen und Kunden eine mittelfristige Integration in den Arbeitsmarkt und damit in die Überwindung der Hilfebedürftigkeit nicht gelingen.

Der Kreis Gütersloh sollte daher die bisherige Zusammenarbeit mit allen derzeitigen arbeitsmarkt- und sozialpolitischen Akteuren  partnerschaftlicher weiterführen; sie ausbauen und die bestehenden Unterstützungs- und Begleitungsangebote verfestigen mit dem Ziel, transparente, verlässliche und effektive Strukturen passgenau zum Nutzen der Hilfebedürftigen zu gewährleisten. 

Wir verweisen aktuell auf den konkreten Antrag der GAB, der in der letzten Sitzung des Arbeits- und Sozialausschusses vorgelegt wurde und den wir in der vorgelegten Kurzfassung diesem Antrag beifügen.

Die GAB greift mit dem dargestellten 40-er-Familien-Programm eine kompakte, ganzheitliche Förderung von Familien mit schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen auf. Mit dem dargestellten ganzheitlichen Integrationscoaching der gesamten Familie wird ein breiter Personenkreis erfasst.
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Darüber hinaus ist die Maßnahme, die die GAB anbietet, geradezu prädestiniert dafür, dieses Kundenklientel an den ersten Arbeitsmarkt heranzuführen. Dadurch wird sich die Maßnahme mittelfristig durch die eingesparten Unterhaltskosten selber tragen und auch refinanzieren. 

Die dazu dargelegten Ausführungen der GAB in ihrer Projektskizze „Gelänge es ..., dass aus einer 5-köpfigen Familie ... ein Elternteil in Arbeit kommt, das andere Elternteil mit einer Aushilfsstelle beginnt und ein Kind die Ausbildung erreicht, (würden) schrittweise die hohen kommunalen Unterkunftskosten wegfallen.“ 
Mit freundlichem Gruß

gez. Ulla Ecks

Vors. der SPD-Fraktion
Anlage: Kurzfassung des Antrages der GAB
